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1. Dreistimmiger Ringkanon
für 3 - 6 Altblockflöten

«Ringkanon» oder «Zirkelkanon» bedeutet, dass der Kanon endlos oft wiederholt werden kann. 
Dieser Kanon ist maximal sechsstimmig, d.h. im Abstand von einem Takt können bis zu drei weitere 
Stimmen hinzutreten.

2. Vierstimmiger Ringkanon
für 4 - 6 Tenor- oder Altblockflöten

Dieser englische Kanon von ca. 1250 ist vermutlich der älteste, den es gibt. Im Abstand von je zwei 
Takten können noch zwei weitere Stimmen hinzutreten. Notiert für Tenorblockflöten, kann dieser 
Kanon auch auf Alt- oder Bassblockflöten mit Tenorblockflötengriffen gespielt werden.
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3. Dreistimmiger Kanon
für drei Alt- oder Bassblockflöten
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4. Dreistimmiger Kanon
für Alt-, Tenor- und Bassblockflöte

Keine Angst vor fremden Schlüsseln! Alle Flöten werden mit c-Griffen, also wie die Tenor- 
blockflöte gespielt. So auch die Bassblockflöte zwei Takte später und die Altblockflöte 
weitere zwei Takte danach, wobei auf diesen f-Flöten fis statt f gegriffen werden muss.
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5. Dreistimmiger Kanon in der Sekunde
für eine Tenor- und zwei Bassblockflöten

Die erste Stimme beginnt mit Normalgriffen auf der Bassblockflöte (mit fis), die zweite 
Stimme zwei Takte später auf der Bassblockflöte, aber mit Griffen, als hätte man eine 
Tenorblockflöte in der Hand (lies Violinschlüssel mit fis und cis!) und die dritte Stimme 
wieder zwei Takte später auf der Tenorblockflöte, aber mit Griffen, als hätte man eine 
Altblockflöte in der Hand (lies Violinschlüssel ohne Vorzeichen!)
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6. Dreistimmiger Kanon «Prenez sur moi»
für Tenor- Bass- und Großbassblockflöte

Die erste Stimme dieses Chansons beginnt wie gewohnt mit der Großbass- oder Tenorblock- 
flöte, die zweite Stimme einen Takt später auf der Bass- oder Altblockflöte, aber mit Griffen, 
als hätte man eine Tenorblockflöte in der Hand (lies Violinschlüssel mit fis!) und die dritte 
Stimme wieder einen Takt später auf der Tenor- oder Sopranblockflöte, aber mit Griffen, 
als hätte man eine Bassblockflöte in der Hand (lies Bassschlüssel mit b!)
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7. FABER-Ringkanon
für 3 - 7 Tenorblockflöten und Großbassblockflöte

Dieser Kanon ist maximal siebenstimmig (ohne ostinaten Bass), d.h. im Abstand von einem Takt 
können bis zu drei weitere Stimmen hinzutreten.
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8. Dreistimmiger Kanon
für Alt-, Tenor- und Großbassblockflöte

Alle Flöten werden mit C-Griffen, also wie die Tenorblockflöte gespielt, dabei muss die Alt- 
blockflöte mit fis statt f gegriffen werden.

9. Vierstimmiger Ringkanon
für vier Alt- oder Tenorblockflöten
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Drei vierstimmige Ringkanons
für vier Altblockflöten

Diese drei Kanons können mit Altblockflötengriffen auch auf tieferen Blockflöten gespielt werden.


